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erscheint bis auf weiteres wöchentlich zweimal : mitt¬
wochs und Samstags . — Bezugspreis : monatlich 1.— Mir.
durch den Verlag ohne Bringerlohn ; Mk 4 20 viertel¬
jährlich durch alle Portanftalten , ausfehlieölich Bestellgeld.
Bezugs - Beftellungen nehmen auch untere Cräger entgegen. *

T
Rümmer 22 Samstag » den 13. fflärz 1920 20. Jahrgang.

R,

«mlltche Vekanntmachungen.
Bekannimachung.

Nach öen Bestimmungen de« Reichsrats »,m
19.11. 1920 « erden gut Schaffung neuer Wohnun¬
gen Darlehen aus Reichsmttteln bewilligt.

Alle Haulustige können bi» zum 20. d MtS.
Anmeldungen auf Kimme, 8 zur Gewährung der
»nrlehrn machen.

Dotzheim, den 10. März 1920.
Sporkhorst  Bürgermeister.

bekannt  m a ch a n g.
Bett Dahlen für die Ltterndeiräte
Die Wahlen der Elternbeiräte ffnden am So an¬

tag, den 14. März er , vormittags von S Uhr
bi» nachmittags 3 Uhr statt und zwar wählen
di, Wahlberechtigtender Mädchenklaffen auf Zim-
«er 4 und diejenigen der Knabsnklaffen auf Zimmer3 der Mädchenschule an der Mühlgaffe.

Die Wahlen erfohgen durch persönliche Abgabe
von verdeckten Stimmzettel in öffentlicher Wahl¬
handlung. Die Stimmzettel müssen eine der Kandi-
datsnlisten genau bezeichnen, etwa durch Angabe
da» »rstan auf der Liste stehenden Namens.

Stimmzettel, die nicht auf eine der öffentlich
bekanntgemachten Kandidatenlisten lauten, sind un-
gültig, ebenso abgeänderte Stimmzettel.

Dotzheim,  den 4. März 1920.
Der Wahlvorstand für die Mädchenschule

I . B. : Georg Boß.
tr Wahlvorstand für die Knabenschule.

_ I . B. : Jakob Ott.
Bekanntmachung.

Die Eltern, Bormünder und Pflegeeltern impi-
pflichtiger Kinder, welch: im Laufe der Jahre 1919/20
hier zugszogen sind, sowie die in dieser Zeit hier
nicht geborene Kinder, werden hierdurch aufgefordert,
bi» zum 14. März d. Js . auf dem diesseitigen

Steine am Weg.
au» schwerer Zeit oon Hans Kurd.

(Nachdruck verboten.)
staunen über meine Sprache. Herr Wer»

»er. I « mir steckte es schon jahrelang, und so¬
lange ich in Ihren Diensten war , mußte ich
schweigen. Aber heute, e» muß heraus, damit
Sie endlich einmal hören, wie ich, wie jeder über
Sie denkt. Sie sind ein Vampyr , der unser Blut
saugt und sich dick und fett ißt durch unsere Arbeit,
unsere Kraft, der uns zu Knechten macht, zu Tage
löhnern, dem selbst die Vaterschaft nickt Edelmut
und hohen Sinn eingeben konnte der seinen
Sohn verleugnet , nur um seinen Willen durch¬
zusetzen. Sie schämten sich nicht, bei der Be¬
erdigung von Pauls Frau zu fehlen, da, wo Sie
in erster Reihe zugegen, dem Sohne eine Stütze
sein sollten, pfui Teufel 1*

„Herr I" brauste Werner auf und stand mit
erhvoener Faust vor dem erregten Winter.

Der sah ihn fest an.
.Wagen Sie auch das nochI Sie tun 's mora¬

lisch mit Ihren Knechten täglich. Au mir sollen
Eie ans Ziel kommen."

hinaus , auf der Stellet"
.Wolle » Sie zahlen ?"
.Nein , nein und „ och einmal nein !" brüllte

Werner, sinnlos vor Wut.

Belassen drehte ihm Winter den Rücken und
ging langsam hinaus. An der Türe standen einige
Angestellte de» Handelshause«, bleich, zitternd in
ahnemder Angst, daß da» Gewitter sich doch noch
über ihren Köpfen entladen könnte, und mancher
Grankops dachte sorgenvoll an seine nächste Zu-
taaft Sie achten Wmrer ehrsucchtsooll Platz,

Bürgermeisteramt, Zimmer6 den Nachweis über j
erfolgte Impfung (mit oder ohne Erfolg) zu er¬
bringen bezw. zur Aufnahme in die Jmpfliste an¬
zumelden.

Nichtanmeldung wird nach§ 14 de» Jmpfge-
fetzes vom S. April 1874 mit Geldstrafe bis zu
30 Mark bestraft.

Dotzheim,  den 6. März 1920.
_ Spo ĉkhorst,  B ürgermeister.

Bekanntmachung.
Ae Aus;atzlml-er Krie-s.llnterftü-un-s.

-el-er für die zweite Hälfte-es März\920
sin- ck Monte - , - eil 15. März 1920 -ei
der hiesigen Semeindekaffe nur in der Zeit
»cm 71/»—| 1/» Uhr »srmittags statt.

Dotzheim,  den 12 März 1920
Der Viirger« etüer : Sporkho - st

«utter-eratun,sstlln-e.
Die nächste Mutterberatung»stunde fällt auf den

Donnerstag, den 18. März IS2O. Sie findet
wie immer um 4 Uhr nachmittag» in den Räumen
der Kleinkind,rfchule statt.

_ _ Die Aürsorgeftelle.
f 8 ist häufig beobachtet worden, daß die Bor¬

schriften über den Straßenverkehr oon seiten der
Zivilbevölkerung nicht eingehalten wurden. E»
kommt öfter- vor, daß Fuhrwerke nicht auf der
rechten Straßenseite fahren, oder daß Fuhrleute auf
dem Fuhrwerk eingeschlafen sind, sodaß das Fuhtz»
werk völlig herrenlo» auf der Straße fährt, » odurr-
Unglücksfälle hervorgerufen werden können.

Ich warne die Fuhrwerksbesitzer und Fuhrleute
sich streng nach den Straßen-Berkehrs-Borschriften
zu richten. Jeder Verstoß gegen die « traßen-Ber-
kehr»-Borschriften wird bestraft.

Wiesbaden,  den 2. April 1919.
Le Lt.-LolonelF a br e

Administrateur militaire du Cercle de
Wiesbaden-Campagne.

Bekanntmachung
Der Aufenthalt von Kindern unter 14 Fahren,

selbst wenn sie sich in Begleitung Erwachsener be¬
finden, auf dem Tanzboden verboten.

Bei Zuwiderhandlungen haben sowohl die Saal-
besitzer« ie die Veranstalter der Lustbarkeiten neben
Bestrafung zu gewärtigen, daß ihnen die Genehmi¬
gung zur Veranstaltung weiterer Tanzlustbarkeiten
versagt wird.

Dotzheim,  den 23. Januar 1919.
Die Polizei-Berwaltuug.

Der BürgermeisterS p or kho r st.
Bekanntmachung,

betr. ErwerbSlosenfürsorge.
Der Demobilmachungsausschuß teilt mit, daß

die immer mehr laut werdenden Klage«, daß zahl¬
reiche Personen Erwerbslosenunterstützung beziehen,
obwohl sie recht̂ lohnende Geschäfte betreiben, nicht
der Begründung eMbehren, durch alle möglichen
Geschäfte verschafften einzelne sich nahmhafte Ein-
nahmen. Auch die Fälle von Dredltählen durch
Srwerbslose häuften sich in erschreckender Weise.
Der Demobilmachungsausschuß sieht sich gezwungen,
diesen Mißständen mit den fchärfften Mitteln ent-
gegenzutreten. Die Kontrolle der Erwerbslosen
wird mit schärferen Maßnahmen durchgeführt.

Gegen diejenigen Personen , die gegen die
Xontrogvsrschriften verstoßen, Sie durch be¬
trügerisches Verhalten den Bezug der Unter¬
stützung erschwindeln oder die Unterstützung
weiterbeziehen obwohl sie in Verdienst ge¬
langt sind , wird rücksichtslos vorgegangen.
)n diesen Men wird gerichtliche Verfolgung
herbeigeführt , die Unterstützung sofort ent¬
zogen und die Namen derjenigen, die,  sich
nicht scheuen , die .Wohlfahrtseinrichtung " der
Lrwerbslosenfürfsrge zu mißbrauchen, durch
die Presse und durch Anschlag am Rathaus
bekannt gegeben.

als er durch die Reihen der Tische schritt und dem
Ausgang zustrebte.

Werner siand am Tisch und kämpfte seineErregung nieder.
Roch gellten ihm die Worte, di« er" soeben

gehört batte, in den Ohren. Worte, die schlimmer
waren als Peitschenhiebe.

Das hatte einer gewagt, der einmal bei ihm
Angestellter war. und oon dem er sie am aller¬
wenigsten erwartet hatte, den er ganz in seinem
Sinne erzogen zu haben glaubte!

Ah . . . Das war kühn gesprochen .- . .
unverschämt . . . daß er . . . nein . . . man
mußte sich beherrschen. . .

Langsam wurde er ruhiger und überlegte
sich die Worte des einstigen Prokuristen.

War er wirklich der Vampir, den Winter so
kraß geschildert hatte ? Hatte er nicht das Recht,
allein über das Los der Angestellten zu bestimmen ?
Er bezahlte sie anständig, mehr als anständig.
Wo verdienten sie solche Suinme anderswo?
Ja . . . und sie waren noch unzufrieden . . .
na, das konnte ja geändert werden. Paul?
Ja ■• Das war allerdings . . . beschämend °. *.

Hm 1 Winter sprach da die öffentliche Mei¬
nung offen aus . . . man hatte es ihm zu ve>.
stehen gsgeben, schon neulich . . . na , . ja
der Sohn war ein Trotzkopf. . . der wollte nicht
bitten kommen. Sollte er etwa ? . . . Nein
nein . . dem Jungen gebührt der erste Schritt ' . .1

Er dachte ans Geschäft.
Der Paul ging nun bald fort . , . hm

und Winter blieb hier . . .■ Zwei Feinde
Zwei starke Werte . . . den Lob» muffte er
derhaben, um jeden Preis . . abe> m/'

Heute war er zu aufgeregt, yeure tonnte
nicht mehr Nachdenken. . .

wie-

er

12. Kapitel.
Hell strahlte die Sonne am wolkenlose«

Himmel . und durch die junge grünende Ratur
ging ein laues Frühlingswehen . Die von de,
Tauzeit ständig feuchten Fluren und Straßen
waren nun endlich wieder trocken. Und mit dem
einziehenden Frühling wurde auch das Herz de»
einsamen Mannes , der noch oben in seiner be-
scheidenen Wohnung hauste, weiter, wieder steier
atmete die junge Brust, in der die rasch dahin-
eilende Zeit die Wunde zu heilen begann die
ein herbes Schicksal gerissen hatte.

Aber wie sah es heute in der kleinen Woh.
nung aus ! Die Wände nackt und kahl, die
Fenster ,eder Hülle entblößt, aller Zierat ver¬
schwunden die Möbel zusammengesteilt. Koffer,
Korbe und Kisten harrten des Abholens.

Er wollte sich nicht trennen von dem alten
Hausrat , jedes Stück war ihm noch iieb und
wert , jedes eine atte Erinnerung, froh ode-
schmerzlich, bergend , und alle jene selben Stücke
sollten ihn begleiten in seine neue Heimar.

Paul Werner war schon stüh aufgestande»
Roch einmal trat er ans Fenster, blickte hinab

auf die Straße , die friedlich und still im grauen,
den Morgen dalag . blickte noch einmal über das
endlos sich dehnende yäusermeer, Abschied neh-
mend, Abschied für immer von der Vaterstadt
der geliebten Heimat , oon den Tagen des Glücke-.
der Not , des Haffes. Kampfes und auch der Liebe'

Alles hatte Paul Werner geordnet. Kliem
selbst hatte ihm das Geld angeboten, seine Gläu
biger befriedigen zu können, und ihm dadurch
die große, geheime Sorge abgenommen. '

illFortjetzung jaigg

fca



Bekanntmachung.

500M. Belohnung.
3m Laufe der letzten Monate sind in

hiesiger Gemarkung an »e»schiede» en Stellen
junge Mt - Sume a- gedrochen und durch
LtnschnetSen Ser Kr- nen und Aeste - emoliert
»orden.

sserssnen die zweckdienliche Angaben , die
zur «Ermittlung und Bestrafung der Täter
führen , machen können , erhalten «bige Be¬
lohnung entsprechend der Anzahl der Personen
die die Angaben machen , zugeteilt.

Die Verteilung erfolgt durch die Polizei-
Verwaltung entgültig und ist ein klagbarer
Rechtsanspruch ausgeschloffen.

Angaben werden auf Zimmer 3 des
Rathauses entgegengenommen.

Dotzheim , den 12 . März 1920.
Die Polizeiberwaltnng

__ _ Sporkhorst,  Bürgermeiste r.
Bekanntmachung

Die Abfuhr des Holzes aus dem Distrikt 58
„Birken " wird nach Zahlung oder Stundung de»
Holzgelde » freigegeben.

AuS den andersm Distrikten kann noch kein
Holz abgefahren werden.

Diese Anordnung ist notwendig , um möglichst
baldige restlose Abfuhr des Holzes au » den einzelnen
Distrikten für die Bevölkerung sicher zu stellen.

Dotzheim,  13 . März 1929.
Der Bürgermeister.

_ _ _ _ _ _ _ Spork Horst.
Polizeiveror - nun-

zu « Schutz der Weidenkätzchen.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Berord»

nung über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen vom 20 . September 1857
(G .-G . S . 1529 ) und der §8 137 und 1* 9 des Ge¬
setze» über die allgemeine Landesverwaltung vom
30 . Juli 1853 (E . S . S . 195 ) wird für den be¬
setzten Teil des Regierungsbezirks Wiesbaden mit
Zustimmung de» Bezirksbusschusfes folgendes ver¬
ordnet :

8 1. Das Abschneiden und Abreißen von
Weidenkätzchen und der Handel mit solchen ist ohne
besondere ortspolizeiliche Erlaubnis verboten.

8 2. Zuwiederhandlungen werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 Mk ., für di, bei ZahlungSunver-
mögen für je 10 Mk . ein Tag Haft zu treten hat
bestraft •,

8 3 . Diese Polizeiverordnung tritt mit de«
Tage ihrer Verkündung in Kraft.

Wiesbaden,  den 11 . Februar 1980.
Der Regierungspräsident.

Gelangt zur Kenntnis.
Dotzheim,  den 12 . März 1920.

Die Polizei Lerwoltunz.
Der Bürgermeister : S p orkh o r st.

Bekanntmachung.
Bei der Holzverteilung wurde durch die ge¬

wählte Kommission die Reihenfolge der Straßen
und Distrikte durch das Los festgestelt . Di « an
den einzelnen Tagm zur Losung kommenden Fami¬
lien werden vorher durch einen Boten bestellt.

Da in fast allen Distrikten größtenteils da»
Holz zu einem Klafter gesetzt ist, empfiehlt es sich,
daß sich zwei Familien aus einer Straße zu einer
Lo»nummer zusammentun.

Am folgenden Tage nach der Losung können
die AbfahrtSscheine auf der Gemeindekasse gegen
Barzahlung oder Bürgschaft eingelöst werden.

Bei Bürgschaftsstellung muß Schuldner und
zwei Bürgen die Bürgschaftsbedinzungen durch
Unterschrift anerkennen.

Dotzheim,  den 10 . März 1989
Sporkhorst,  Bürgerme ister.

Bekanntmachnng.
Bezugnehmend auf die Bekanntmachung in der

„Dotzh . Zeitung " vom 3. u . 6 . d. Mt », wird noch¬
mals darauf hingewiesen , daß die Ablieferung von
Getreide bis zum IS . d . MtS erfolgt sein muß,
da die Nachzahlung der erhöhten Preise ab diesem
Tage erfolgen soll.

Auch diejenigen Landwirte , die keinen Einspruch
gegen die Anforderung erhoben haben , werden an
die Regelung der Angelegenheit ebenfalls erinnert.

Dotzheim,  den 12 . März 1920.
Der Bürgermeist er : Spo < k Horst .

Pekanntmachunsen Ser Lrnährung - stelle.
In der Woche vom 14 .— 20 . 3 . 1920 kommen

zur Verteilung:
Abfchn . 77 200 gr . Margarine zu 3,40 Mk.

Abschnitt 78 300 „ Weizenmehl „ 0,65 Mk . I
„ 250 „ Haferflocken „ 1,40 Mk.

Ausgabe der Ware an die Geschäft « erfolgt s
am Dienstag und an die Bezugsberechtigten von ,
Donnerstag ab.

' • * ergeht hiermit nochmal » die Aufforderung
an die Bezugsberechtigten , alle zur Verteilung
kommende Lebensmittel abzuholen . Ferner wird
da » Mitoringen von Kleingeld empfohlen.

Die Kartoffelausgabe findet nächste Woche
nur in folgenden Geschäften statt:

Konsum , Neugasse , Schnell , Neugasse
„ , Wilhelmstraße Krebs , Obergasie

Schüler , Schiersteinerstr.
Die übrigen Geschäften werben für den Ver¬

kauf geschlossen. Der Kartoffelprei » ist auf 29 Pfg.
erhöht.

Die Kühlenkarten 1951 — 1400 Abschnitt 19
sind bei Kohlhaas  mit 1 Ztr , Kohlen beliefert.
Abholung der rückständigen Mengen muß sofort
erfolgen.

Die LebenSmittel -Berteilungsstelle.

Die letzten Tagesereignisse.
Da» Urteil i« Srzberger -Helfferich-Ur »rest.

* Berlin,  12 . März . Im Prozeß Urzberger-
Helfferich wurde der Angeklagte Heifferich wegen
fortgesetzter Beleidigung im Sinne der 88 1*5 und
185 zu 300 M . Geldstrafe verurteilt . Ferner wurde
die Einziehung der Broschüre „Fort mit Urzberger«
sowie mehrere Exemplare der „Kceuzzeitung " und
der zu ihrer Herstellung benutzten Formen
ausgesprochen.  Dem Nebenkläger Reichs¬
finanzminister Urzberger wird das Recht zugesprochen,
innerhalb zwei Wochen das Urteil in der „Kreuz¬
zeitung " am Kopfe des Blatte » zu veröffentlichen,
»ie Kosten des Verfahrens werden de« Angeklagten
auserlegt.

}nm Berliner - » ischenfall
* Berlin.  Nach den Morgenblättern find

die Ermittlungen über die Beteiligung de» Prinzen
Joachim Albrecht bei den Vorgängen im Hotel
Adlon im wesentlichen abgeschlossen . Die Anklage
dürste in den nächsten Tagen erhoben werden.
Die Annahme dro Uetcharinkommenfteuer-

gofetzr» durch dir Wational- ersammlnng.
* Berlin,  11 . März . Die Anleihedenkschrist

für das Reich wird ohne Debatte zur Kenntnis ge-
nommen . — Da » Gesetz über die Erhebung der
Biersteuer wird in allen drei Lesungen debattelos
angenommen . — Es folgt die dritte Beratung des
Entwurfs eines Landessteusrgesetze » . In der Ge-
sa mtabftimmung wird das Gesetz angenommen.

Lokales.
Dotzheim,  den 13 . März.

— * Zu den ElternbeiratSwahlen.  Am
morgigen Sonntage finden , « ie allerwärts, ' so auch
hier die Wahlen für die Elternbeiräte statt . Man
kann auch hier beobachten , daß diese Wahlen in der
breiten Volksmasse ziemlich wenig Beachtung zu
finden scheinen , obwohl sowohl von den geistigen
Führern wie anderen Organisationen Ausklärung
über die Bedeutung der zu bildenden Beiräte sür
Schule und Hau « erfolgt ist. Hat diese Organisation
auch zunächst nur untergeordnete Bedeutung für
den Schulbetrieb selbst und die Volksbildung im all¬
gemeinen , so kann sie, richtig angewantz . doch all¬
mählich ein Segen für » Volksganze werden . Des¬
halb ist es heiligste Pflicht für olle Eltern , sich an
der morgigen Wahl zu beteiligen . ES sind hier
zwei Kandidatenlisten ausgestellt und bleibt eS den'
Eltern überlassen in geheimer Wahlhandlung sich
für die eine ober andere der Liste zu entscheiden.
Da » Wahlrecht kann sowohl in der Knaben - wie
Mädchenschule doppelt auSgeübt werden , wenn d,e
Eltern schulpflichtige Kinder beiderlei Geschlechts
haben , andernfalls nur in eine ber Schulen . ES
kann ber Vater und die Mutter wählen gehen Man
beachte die Bekanntmachung über die Wahlhandlung
im amtlichen Teil und versäume nicht die Wahlge¬
legenheit.

—BersommlungSbericht . " Der Ein¬
ladung des SewerkschaftSkartellS gestern Abend zu
einer Elternbeirat -Wählerverfammlüng wurde nur
pon wenigen Jateresienten entsprochen . Der Ge-
werkschastSvarfitzende , Herr Th . Bach , hielt das
Referat und führte u . a . aus , wie wichtig es für
unser Volk sei, eine geeignete Körperschaft zu bilden,,
um eine Verbindung zwischen Schule und Hau»
herzustellen . Zwar sei e» vorläufig nur ein Beirat,
der nur ein mehr beratendes MitdestimmungSrecht
über die Schule zustehe , aber durch richtige Mitbe-
tätigung zur Lösung der schwierigen Schulsragen

könne allmählich eine weite », segenreich «» « rbelt «.
gebiet mit einer solchen Institution geschaffen werden.
Politische und religiöse Dtreitsragen müßten der
Schule serngehalten « erde » ; wenn aber , besonder»
von Zentrumsseite , versucht werde , politische Gegen-
sätze mit Schulfranen zu verquicken , so sei ein der-
artiger Versuch ausS schärsste von den Arbeiterver-
tretern zurückzuweisen . Der Referent stellte für die
Elternbeiräte folgende Richtlinien auf : Einwirkung
auf bie Lehrerschaft , jedeHrutale Gewaltmaßnahmen
für die Schüler zu unterlassen und an besten Stele
liebevolleres Eingehen auf der Kinder Eigenart zu
nehmen , um den Schülern mehr Lust a « Schulde-
such abzugewinnen . — Ausbau des Schulunterricht»
nach der Richtung , daß den Kindern mehr für ihren
späteren Beruf al » bisher mitgegeben wirb , also
mehr indivituelle Unterrichterteilung unter Weglas.
jung jede» überflüsfigen Stoffes , z. B . in ReligionS-
und vaterländischer Personenkult -Geschichte . — Zu¬
lassung der begabten Schüler in höhere Schulen aus
Kosten des Staates und Wahrmachung des Zeit-
schlachworteS „freie Bahn dem Tüchtigen " . — Un¬
entgeltlichkeit der Lehrmittel unb Schaffung einer
BolkSschul ' Speiseanstalt , mit dem Hinweis auf die
für den Einzelnen kaum noch zu erschwingenden
Lebensmitteln . — Anstellung von Schulärzten und
ständige Ueberwachung der Schulkinder ,n gesund-
tzeitlicher Beziehung unter gleichzeitiger Bekämpfung
der Tuberkulosegesahr . — Schaffung von Turn - und
Spielplätzen und Fördenung gesundheitsnützlicher und
geistesbildender Spiele . — Der Referent fügte an,
daß diese Richtlinien noch vielseit » erweitert werden
können und sich selbstverständlich erst nach und nach
verwirklichen ließe « . Daraus gab er noch intereffante
Aufschlüsse über die fortschrittlichen Schulverhält-
niste in Rußland und forderte am Schluffe dazu
auf , durch rege Agitation zur Beteiligung an der
Wahl am Sonntag den Listen de» Gewerkschafts¬
kartells zum Siege zu verhelfen . « S fand dann
anschließend noch eine rege Aussprache statt , woraus
dem Referenten nach de« üblichen Schlußwort sür
seine sachlich gehalteneu Ausführungen allgemeiner
ZustimmungSbeifall zuteil wurde.

— *« Au » den Verhandlungen  der Le
benSmittelkommifston . Betreffs ber Kartoffeloer-
forgung teilte der BorfltzentzK « >t , daß für die nächste
Zeit der Kartoffelkleinverkauf in ber seitherigen Weise
fichergestellt ist . Zufolge ber außerordentlich ge-
stiegenen Kartoffelpreise mußte , wie in allen übrigen
KreiSgemeinben . ber KleinverkaufSprri » von 18 auf
20 Pfg . mit sofortiger Wirkung erhöht werden, wo¬
mit sich die Mehrheit der Kommission einverstanden
erklärte . Dieser Preis reicht bei weitem nicht au »,
den tatsächlichen KartoffelübernahmepreiS zu decken.
— KsmmiifionSmitglieder haben in den meisten
HandlungSgefchäften am Platze Feststellungen ge-
macht , daß plötzlich keine Zündhölz  e L ^ ehr auf-
zutreiben sind und nur in einer HandlunMi « Schach¬
tel Streichhölzchen mit 35 Pfg . zu haben war . » a
man vermutet , daß hinter dieser svnderbaren Er-
scheinung .unlautere Machinationen stecken, soll d,e
Sache nachgeprütt werben.

— ** Neue Betriebsunternehmungen.
Im hiesigen Gsmeindebezirk werden oder sind bereits
folgende neue Betriebe eröffnet worben : Marmor¬
industrie . hauptsächlich sür kunstgewerbliche Gegen-
stände , in der Pl üm ach er scheu Waschanstalt ; der
Spinnerei - und Leinenweberei -Betrieb der Leinen¬
industrie Baum  wird von Wiesbaden in das vor¬
malige Fabrikgebäude von Mombour  u . Lo . an
der Wiesbadenerstraße verlegt ; in das Sälchen des
ehemaligen Gasthauses „Zur Eiche " kommt eine
elektrische Apparate Industrie und bei der ehemal»
Lin ne nkohl  scheu Ziegelei wird eine Kunststein-
Industrie erstehen . Damit eröffnen sich für die Ar-
beiterschast sowohl wie für die Gemeinde neue Ent-
wicklungSmöglichkeiten . M

—wb - Unbegreifliche Teilnahms¬
losigkeit  Die vom hiesigen Gewerbeverein ge-
plante Errichtung eine » Buchführungskursus für
Handwerker rc kann wegen mangelhafter Anmeldung
nicht statifinden . Zur Teilnahme gemeldet hatten
sich je ein Schneider . Kunststeinhändler und Gärtner-
lehrling . sowie 3 weibliche Personen . Unter diesen
Umständen muß von der Errichtung eine » derartigen
KursuseS Abstand genommen werden.

— ** Unfall.  Der 28jährige Sohn Heinrich
des Wäschereibesttzers Karl Weiß . in ^ der  Nsugaffe
verunglückte am Donnerstag beim Baumfällen auf
der „Trifft " , in dem er unter den niederstürzenden
Baum geriet . Der ' bedauernswerte junge Mann
trug bei dem Unfall außer anderen Verletzungen
einen schweren Beckenbruch  davon . und wurde
wegen dieser Verletzung vom Krankenauto nach dem
Paulinenstist . in Wiesbaden gebracht.

Gerichtliches.  Ein hiesiger Pferde-
metzger an der Biebricherstraße erhielt wegen Schleich.
Handels eine Geldstrafe von 409 Mk ., desgleichen
eine Fra < in der Neugaffe mit ihrer Schwester je
290 Mark.

— * Gewährung von  B 'a 'u dsa'r l e h n . Zur
Bekämpfung der immer mehr um sich greisenven



Wohnungsnot hat ser Reichsrat nunmehr die Ne.
Währung von Darlehen au» Reichsmittel in » u».
ficht gestellt. Biese Maßnahme soll zur Gesnndnn,
unserer WohnungStzerhiiltnisse beitragen, Auch in
uuferer Gemeinde müßte angesichts der Wohnung»,
nöte die Baulust gefördert werden, was durch die
« -Währung' von Reich,darlehen ermöglicht wird
»en Antragstellern wird empfohlen sich vor Fertig,
st.llung de» Bauentwurfes sich« it der betreffenden
Stelle au, dem Bürgermeisteramt in Verbindung zu
setzen. Bedürftigen Antragstellern, Kriegsteilneh¬
mern und kinderreichen Familien wird bei Bewill,-
gung des Reichsdarlehens der Vorzug zu geben sein.
Den Gemeinden liegt die Pflicht ob, mit allen̂Kräf-
ten die Erstellung neuer MohriuagSbauten durch
Erleichterung von Ankauf oder Pacht deS Bauge-

^rch Lieferung von Holz und Steinen au»
Wildern. und Brüchen der Gemeinde zu fördern.
« k iT* ^ bVter Bolksbildungs - Bortrag.

Öi n J e,ute  “ 6renb ira ...TewerkschaftSkartell" auf
j)et „Wilhelmshohe" stattfindenden letzten Bolksbil-
duogSvortrag wird besonders verwiese, ebenso auf
auf dieZgleiche des „Abeiter-TurnvereinS" vormitt

—' Hinweis.  Auf die wichtige Mitglieder
Versammlung der hiesigen Ortsgruppe der Kriegs.

e" pp m°rgen nachm, im Rathaussaale
wird besonders aufmerksam̂gemacht.

—' .SonntagsZer .anstalt .u> gen.  Der
„Gesangverein Dotzheim" -Hat zu einer Familien.
Unterhaltung mit Tanz in bie' „Turnhalle" und der
„Arbeiter Radfahrverein Dotzheim" auf die Ast.
helmshöhe" zu einer.Märzfeier'verbunden mit spart,
ichen Aufführungen. Preiskegeln und Tanz einge-

laden. Man beachte die Einladungs-Anzeigen.
Kartoffelbewirt,

fchaftung.  Kürzlich fand in Erbenheim  wieder
i et «r . iSbauernfchaft mit Vertretern

unseres Kreises und der Stadt Wiesbaden statt, wo
ZZ° rni e!ll9 .."ermehrten^Kartoffelanbau das

SBe,ttC f ucöe  von der Bauernschaft
vmgehind Zahlung der noch rückstän.

digen Rleferungsprümie erfolgen müsse. Unser Herr
L°»>« -ersprach, ,o ,» « ,
Auszahlung der Prämie besorgt zu sein Im wei»

s* Zn h e i ? !a-b ‘ m,eebabet,> daß die Stadt heute
veoklt sei. unter allen Umständen einen Min-

v' n .30 M k. für.den Zentner zu zahlen,
die Zwangswirtschaft bestehen bleibe

r!it  ü nfic Herr Landrat erklärte sich be.
den Ueberschuß an Kartoffeln, der dem Land-

Achtung . Kriessßeschiiöigte«. -Hinterdliehene Achtung.
A<lch§dun6 her Kriegsbescha-igten. Kriegsteilnehmer n.

-Kinterhliedenen(Drisgruppe Dotzheim).
So nntag,  den 14. März nachmittagsu« 31/» Uhr:

1̂ 51 Mitglie - erversammiung IB9 I
im « itzuugssaal deS Rathauses. — •

94 ""'d gebeten daß alle Mitglieder pünktlich und zahlreich erscheinen.

kreis nach Deckung des eigenen Bedarfs verbleibt,
an di» Stadt Wiesbaden zu liefern. Er machte
ferner darauf aufmerfam, daß di, Stadt Maßnah¬
men treffen möge, das Hamstern, wodurch v e e
Kartoffeln der Allgemeinheit entzogen, zu unter»
binden. — Soweit der Bericht über die „aussichts¬
reiche" zukünftige Herbst-Kartoffelwirtschaft. Wir
möchten aber im Allgemeinintereffe ernstlich dafür
warnen, jetzt schon derartige Kartoffelpreisangebote
zu machen, bevor mau überhaupt weiß, « ie es um
die zukünftige Kartoffelernte bestellt ist und es doch
immer ökonomischer Grundsatz ist und bleibt, daß
zunächst der Ausfall der Frucht di, Preisfrage re¬
gelt. Man kann diese Festsetzung doch ruhig ver.
schieben bis Unterlagen da find.und dann die Preise
durch eine vernünftig, beiderseitige Interessent«»,
kommisfion bestimmen läßt. Unser Krei» spielt doch
gegenüber dem Reich bei dieser Frage eine winzige,
vollständig bedeutungslose Rolle. Herrn Travers'
der Sprecher für Wiesbaden, geben wir zu denken,
sich über bie Tragweite eine» solch freoelhaften
SpiM mit dem Geldbeutel seiner ärmeren Mit-
bürM klar zu werden. Wenn er dis zur Ernte
derart steigende Angebote macht, so kommen schließ,
lich heute schon von Geldsack-Privatleuten, deren e»
viele in der Großkurstadt giebt, Nachgebotevon
G chieber - Angebote gar nicht zu reden. Wohin
führt eine solche unökvnomische PreiStreihungSpolitik?
Kann man e« unserer Arbeiterschaft, niideren Be-
amtenichast usw. verdenken wenn es gegen solche
unlautere Spekulationsmache, die unter der Flagge
„Anbauförderung" segelt, Sturm läuft? Herr»
Trabers mit Magistrat, alle übrigen Behörden, sowie
die Arbeitgeberschaft müssene» in Anbetracht der
riesigen zukünftigen Teuerung-verhältniffen für voll»
auf gerechtfertigt finden, daß fie heute schon mit
wenigsten« verdoppelten Löhn- und GehaltSforder-
ungen ihrer Angestellten und Arbeiter rechnen müffen,
denn wer arbeitet will leben. Und woher da» Geld
im Herbst für die wichtige Kartoffeleinkellerung neh¬
men, wenn der Berdieust jetzt nicht mehr vor dem
Hunger schützt, trotz seiner Höhe? Lohnerhöhungen
haben«der die sofortige Steigerung aller Waren
zur Folge und wohin da« schließlich führt, davon
reden die allernächst:» Zeiten. „Jedem da» Seine",
so predigt die Vernunft schon immer und zu allen
Zeiten, aber wohin steuern wir jetzt? -

S p » r t l i che S.
— Am morgigen Sonntag nachm. 2,30 Uhr

beginnend stehen sich auf dem Exerzierplatz die 1.
Mannschaft de» hiesigen Sportverein« und die 1.

Mannschaft des Sportvereins Mörsfeiden im Fuß"
ballwettspisl gegenüber. Die Gäst- verfügen uoer
eins äußerst flinke und auSdauernbe Mannschaft.
Es steht mit die em Treffen ein jpannenoer Wert¬
kampf bevor.

Letzte Meldung.
* Aus Berlin  lief heute vormittag fol¬

gend» Meldung ein:
„Aeichrregiernug gestürzt, ftetterti*
lanöfchaftsötrektor Kapp wnrSe zum
Aeichrkanzler proklamiert".

Vereinsnachrichten.
Gesangverein„Sängerlust". Heute abendJ/»8 Uhr

im „Römer" Gesangprobe, wozu um oollz. Er-
scheinen gebeten wird. D. B.

Gesangverein„Arion". Heute abend7«8 Uhr Gesan i-
stunde in der „Turnhalle". Sämtliche Sängrr
werden ersucht vollzählig zu erscheinen. D. B.

„Radlerklub 1903", Sonntag morgens 9 Uhr
Fahrstunde.

Ortsgruppe de» Kreislefeverein». BücherauSgade
Sonntag» nach« . 1—1 Uhr im Konfirmandensaa!.

„Katholischer Kirchenchor". Montag Abend 7,8
Uhr Gesangprobe in der Turnhalle. D. B.

Gottesdienstordnungf. Sonn- u. Werktage.
K-aata«. dm»14. Wiirr 1920.

Evangelische Kirche Dotzheim
»orm . 10 Uhr : Vorstellung uns Prüfung der Konfirmanden

(Knaben).
Nachm. V/t  Uhr : Vorstellung und Prüfung der Konfirman.

den (Mädchen).
Schulkinder haben keinen Zutritt.

Kirchen?«mmlnng für die Kleinkinderschul». Balzer, Dekan.
Katholische Kirche Dotzheim.

Vorm . 8 Uhr : Frühmeffe.
Oemetnschaftl. hl. Kommunion der Jungfrauen.

Borm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
«bend , 77* Uhr : Fastenpredigt mit Andacht und Segen.
Nachm- 4 Uhr : Versammlung de, Jungfeaaenveeein».

An den Wochentagen ist die hl. Messe um 7“ Uhr.
Dienstag « und Freitag , i>t Schulmesfe.
Dienstags , Mittwochs und DennerStag nach der hl.

Messe ist kurze Andacht zum hl. Josef. Freitag , am Feste
deS hl . Josefs ist um 7 Uhr ein Amt mit Segen.
Gelegenheit zur hl. Beichte ist Samitagsnachmittags von 4,
u. abends von '/,8 Uhr, u. Sonntag früh von 7 Uhr an.

Becker, Pfarrer.

Der Dorstant.

GesangvereineDotzheim.
»e-r. lsro. Se-r.: I8§0.

*au l4 ‘ * **** 19a0,  ” ö* m 4 Uhr findet im Saal.

Familien -Unterhaltung
statt, « . zu wir unsere gesamte Ehrenmitglieder, aktive und unaktive« it-
»liedschast sowie Freunde und Gönner des Vereins hirzlich einladen.
Eininttspreise: »ndd.ren«n,ehöri,e pro Persvn0.50 Mk.
- - — '— Nichtmit,lieber pro Persvn 3,50 Mk.

Tanz frei. ^

Preiswerte

FrOblahrs-Kleldung.
SakkoHnzüfle . . Mk. 295. 395, 500, 675
$port =Paletots u. Ulster Mk. 275, 420, 600, $00
Einzelne Rosen Mk. 45, 64. 44, 150, 210
Echte Münchener Coden=l12äntel und Capes für

Rerren und Damen.
Konfirmanden ^ und Kommunikanten=Hnzüge,
Knaben=$ akko und 3oppen =Jlnzüge . Einzelne

Knie= und Ceibhosen*

Bruno Wandt, ML"A.

_ Der Dorstcknö.
Allgem. Kranken-u. Sterbezuschußkaffe

151 Dotzheim  NE1
. tmt  dlm Svnntag, den 11 April 1820 nach« . 4 Uhr findet im Safthau»zum „Römvr" unsere

ÜBST“ Detters! Versammlung~1£(J
stEtt. Tages , rdnung:

1. Jahresbericht.
3. Kassenbericht.
3. Bericht über die Familienv»rßcherun»
4. Etatutenänderung.
5. Neuwahl deS Vorstand,».
6. Sonstig,».

Mir bitten di, Mitglieder r«cht zahlreich za erscheinen.
Der Dsrftanö

saa Danksagunß.
Für die unerwartit vielen Geschenke und Gratulationen«nlaß-

lich unserer
sibernen- ßchzeit  März)

vor allen aber den lieben Sangesbrüdern des „Quartett-Vereins"
für das dargebrachte Ständchen und wertvollen Geschenke unfern

i, i herzlichsten Dank , woem
D. Brenöelu §reu Eliseg«b. Lfommann.'

Prima Dickwurz
zentner- und wagenweis, billigst zu hab,n

Gebr. Stein.

Prima SaAerkraut DfS 0,60M Esstgaurken St. 0,25 M.
Malzkaffee DfS. 3,50M. Schmierseife, 5rie6w. 2,40 M.

ferner Schnhsett Dose zui und2 «.
_ Friedrich Loist , Rheiestr. 20.
«omm«nion.An;>g «*"«“>-- « tl, *% tWraSt 24.
chiHstern schulentlassenes oder älteres Mädchen für Hausarbeit  tags-
^ über sacht Lehrer B «eker , Rilhelmftr. 33.

f  esser»Herrenßiefel wenig getrag.Gr.40,ferner rin guterh.Anzug für14—16jöhr. Jungen zu verkaufen. K. Birk,̂ iarrnweg 10.

Guterhaltener Herd >ctl tg ...
PLch$neSteckzwiebeln zu hahen Stzstelnerstr. 26 (nichtu).

Das. sind einige LadeuetnrichtangSftück« za verk



M -l-Aiisriisi
Ardetter un6 Arbeiterinnen von DotzheimI

sewerksLastS'Senoffeni
Am ien >4. Mn cr finden di« Daoie« fit  tl«

Ltternbeiräte statt.
Die Vstzdeimer Arbeiterschaft muß an diesem Tage alles em-

setzen, daß die Schule nicht durch das Zentrum beherrscht wird.
Mne politische Partei, außer dem Zentrum, beteiligt sich an

der Wahl, wohl von dem Standpunkt ausgehend, „daß Politik
nicht in die Schule gehört". Aber die Herren vom Zentrum ur¬
teilen anders! Für diese Herrschaften ist jtöeS Mittel, ihre Macht
zu entfalten, eben gut genug.

Arbeiter »»« «rbeiierimeni « Kehl »tele,. >« alles »ul
»em Spiel! - „Ser tie su«eniHai . »em sebSrl »ie Sutunftr
Wollt ihr, Laß das Zentrum»ie Schule beherrscht?
Wollt ihr, daß eure Kinder wohl beten, aber
sonst nichts gelernt werden, als Religion und

immer wieder Religion?
vir Schul« muh frei («in in («der Hinsicht. v«hl,»ib ihr Ar.

briter und Arbriteriuusu! iautst di« Parole für di« arz«uifi«rt-
Arbeiterschaft am H « März.
„So« mit»em Zentrum! Ls lebe die freie Schale!"

Nicht kirchlicher, sondern weltlich fortgeschrittener Unterricht
soll in dev Schule unseren Rindern gelehrt werden.

hierfür gibt es »ur ein Mittel! wendet es an und
wählt dieListe des Gewerkschaftskartells.
welche in der Knabenschule mit — in her « Lbchenschllle mit

>. Fritz Saum, Karl Klee.
beginnt.

Das Gemrlrsihaflskartell Dotzheim.
I . A. : LH Bach. Karl Klee, « g. Boß.

Arbeiter-Radfahrer-Berein
%%% 9 9 $ D1 1m.

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■**■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Sonntag , den 14 . März 1920, von nachm 3 Uhr be¬

ginnend, im Saalbau „Jur Mtlhelmatzötze " :

Bf Große Märzfeier "m
verbUBdin eit Kunst- u. Relgenlabrcn. gnles Preiskegelnu. Tanz.

mhi  Das Pretskegeln beginnt vormittags 1/*11 Uhr mam
Giatritt 50 Pfg . Nroßve Orchvst« .

»ir laden hiermit sämtl. Gewerkschaften, die freien « erein, sowie die
Dotzheimer-Einwohnerschaftfreundlichst ein.

-er Aarftand.

Lumpen, Knochen, altes Eisen
.samie jedes Guaülnm Mein-, Sekt -, Kognak-,

Pärtr -Mchen , wollgeßrickle Sache«
raust stets;u -en WKT»ochsten Preisen an

Frteör, Sanö»»»«wffe««.
Bestellungen werden prompt -jausgeführt. _ __ _ ‘_

00 - Verzinkter Stacheldraht Witzig
bieten aus Vorrat an

XVili & Ott , Eisanhandlnng.
Tapeten ■

t

Schn eider-Arbeitaller Art, in feinster Au«-
führung übernimmt

Sdinelder Sdiwanz
Frankenstrasse 13, II,
Telephon 3486.

Battnisaanl
Befreiung sofort. Alter u Ge-
schlechtangb Ausk.umsonst.
Jo$ef;Kistler, Reiherrtshausen

a Ilm 21e Obby

Grosse Auswahl mäs Preise
Wagners  Tapetenhaus

— Wiesbaden  —
Rheins « . 79 kein Laden.

= Telefon 3377. =

Lieg. Kinderkorbwa-
zu verkaufen.

Gärtnerei Sauer
Biebricherlandstr. 12.

®ine fast neue Moiksbadcwanne und 2
Waffcritetne (Sandstein,
zu verkaufen

Auskunft im Verlag. bei
KoBlobOdear

PH. Wembach.

'Swei jungeMuSlich erzogene Damen , brünnet u.
A blond mit heiterem, sonnigem Wesen, denen er
an Jerrenbekanntschaft fehlt, wünschen auf diesem
Wege mit zwei ernsten, netten Herren in sicherer
Stellung im Alter von 26 - 32 Jahren bekannt zu
werdenZzwecks UWM- 1| » t r * t . - WM Offerten
mit Bild' erwünscht unter A. R. 25 an den Verlag
der Zeitung. .

1Ktnderbettftelle(Hol»)
für 25 M. zu verkaufen.

Auskunft im Verlag.

Auiltun -en

6chtzne Steckzwiebelnzu haben.
Ivft »i«»rttr . 11.

Das. sind einige Laden-
einrickltungsstücke zu verk.

g  AusklSrung
Rum AaEiufruf bei Gewerkschaftskartells wird von zustandtger« telle

folaendes mitgeteilt: „Das Gewerkschaftskarte« » otzheim̂ »trüt m femem
Wahlaufruf die Behauptung, keine politischeP^ tei °ußer dom Zentrum b-
toiliae sich an der Wahl für die Tlternbeträt,. Diese Behauptung ist voll
ständig falsch. Di. Wahl fix  die «ltê eig ^Ju £?Ä
tische, sondern als religiöse «ngelegenh.it. Deßhalb hat Mcht da» W-mrum
da, bis jetzt in Dotzheim noch keine Organisation besitzt. «ne Kandidaten!!
ausgestellt, sondern die Katholiken DotzheimÄ, die '^ ^ Schulmteressen nn
„Bolksverein für das katholische Deutschland"
an den Aahlvorstand ist bei « lnreichung der Kandidatenliste ausdruckUchv
tont worden daß die Liste von den Katholiken der Gememde aufgestellts« .
Wie kann man also behaupten, das Zentrum ietcihg M
Da das Ziel der Sozialdemokratie die religionslose schule ist, so »etraqlen«ir .« als unsere Pflicht für die« rhaltuug der christlichen Schale emzu-
treten » ir treiben auch keine Absonderungsbestrebungen sondern gehe«
aerne mit den gläubigen Proteflanren zur Verteidigung der christlichen Schul,
zusammen. Hätten d?°I° L - List« °"'E L -77n Äm « -
»wecki Aufstellung einer gemeinsamen Liste sich mit ihnen zu eimĝ .
chvistlich.n Eltern können ohne Bedenken unsere Litte » ahtta. Dieseb
ginnt für die Knabenschule mit J. kod Ott. für  d .e Mödcheaschnle mrt
Bernha rd Zimmer "._ __ _ ___ _ __ _ _

Kathaische Kirchenfteuer.
An di- «inzahluu,  der längst Mi , li. »»>_ *■* «“

Mathol. Kirchenft. aer wird hiermit erinnert, » a, Mahnverfah.cn beg.n...
am 1». Mär ; d. IS.

»otzheim,  den 2». Februar l»S0
_ -tnges.  Kirchenrechner.

«ans -. Ornndbefitzerverei« Kotzhelm.
Der Verein aibt bekannt, daß der Eintritt als Mitglied bî l . April

frei ist, und von da ab die Aufnahmegebühr8 Watt
düngen mündlich oder schriftlich nimmt der Bors. B.rk, ^ edruhstr.
entgegen. _ _ _ _ ,— - - ' -
” Gewerkschafts-Kartell Dotzheim.

GamStag, de» IR. d. Rt ». abendS /̂.8 Uhr im Restaurant„WiihelmShöhe"
g. u. letzter- olksbtlSungS'- srtrag über „tlnser MonS".

Vortragender : Herr ( ehrer Sroeder.
Die werte Gesamteinwohnerschaft wird hiermit freundlichst eingelads«.

-er -a rtell-V-rstanS

Arb etter-Turn-Verien
6e gr7l90 2 P H » » t  t Itt * Gegr. 1902

Mitglied des Arbeiter-Turn- u. Sport-Sundes. ^
Sonntag, den 14. Mär , 192« vormittag- 9 1/* Uhr findet im Verein»,

lokal „WilhelmShöhe" unsere
§ür Mglie-erVersammlrmg

statt. Tagesordnung:
1. Mitteilungen. - 2 Feuerversicherung. -
4. Veranstaltung. — 5. Verschiedenes.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung » erden die geehrten Mit-
olieder ersucht zahlreich und pünktlich erscheinen zu wotten.

-er
Tanz-Lehr-Instlim Wilhelm Wetzel , gegr. 1898.
ou dem am 22. März begm Haupt - «. WiederhatnnasNurse

nehme ich noch weitere Anmeldungen freundlichst entgegen. , Unterrichts-
stunden Montags und Donnerstag« von *-- !() Uhr im Saalbau

Haberstoek  Auch » erden Einzel-Tänze in der modernen Tanzweise gelernt.
V/ll ttvlm ^ VV« Ize -l

;u lausen gesucht, be- orzugt in der,welritz'.
Offert , unter Nr .Kch .1«h d. Lxpeb. d. Zt - .

3. BorturnerkursuS.

Baumstück
sofort zu verkaufen.

Wieibadenerstr. 4»Sedrauchter Sasosen
FS euer moderner Hut für jung. Mädchen für Sommer u. Winter passend zu
Hst verkaufen. Daselbst wi,d guterhaltene Kücheneinrichtnng zu kaufen
gesucht Auskunft im Verlag.

sshil . - embach. Geschäftsbücherk«MU Ptz«. Hembach.
0
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